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Eine Veranstaltung des Forum Architektur 
Winterthur im Rahmen der Interna-

tionalen Lichttage Winterthur und der Ausstellung
«Licht – Raum» im Gewerbemuseum Winterthur.

18. November 2004, 20.00 Uhr
Gewerbemuseum Winterthur 

Kirchplatz 4
8400 Winterthur

Anschliessend an die 
Veranstaltung findet ein Apéro statt.

ES WERDE LICHT –
ZUR KULTURELLEN BEDEUTUNG VON HELLIGKEIT
UND DUNKELHEIT IN UNSERER LANDSCHAFT

Begrüssung
Markus Rigert, Gewerbemuseum Winterthur

Referate und Podiumsdiskussion
Marco Marcacci, Historiker, Istituto di Storia delle Alpi, Università della Svizzera italiana
Ruth Hungerbühler, Soziologin und Dozentin, Università della Svizzera italiana

Die Referierenden arbeiten am Projekt «Fiat Lux! The Making of Night Landscapes in 
the Alpine Area» (Nationales Forschungsprogramm 48).

Moderation
Christopher T. Hunziker, Bildender Künstler, Architekt, Freiraumgestalter

Ausstellung
«Licht – Raum». Von natürlichem Licht und Lichtdesign
6. November 2004 bis 30. April 2005

Das Gesamtprogramm der Internationalen Lichttage ist auf der Webseite 
www.lichttage.ch ersichtlich.
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Postadresse: Forum Architektur Winterthur, Postfach 614, 8402 Winterthur
www.forum-architektur.ch

Das Forum Architektur wird von folgenden Firmen unterstützt:
Brunner Parkett AG, BWT Bau AG, Elektro–Tel AG, Elibag Elgger Innenausbau AG,
Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in Winterthur, Hofmann Gartenbau AG, 
H.P. Jucker Sanitär+ Spenglerei, Keller AG Ziegeleien, Keller Glas AG, Landolt Maler AG, 
Lerch AG Bauunternehmung, Maler Traxler, Richner AG, Rohner+Spiller, 
W. Schneider AG Bauunternehmung, Schröckel AG Malergeschäft, Schultheis–Möckli AG,
Sewiteppich AG, Stähli Haustechnik AG, Winterthur Versicherungen, Zürcher Kantonalbank
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ES WERDE LICHT – ZUR KULTURELLEN BEDEUTUNG VON
HELLIGKEIT UND DUNKELHEIT IN DER LANDSCHAFT
Im Zusammenhang mit dem Auftreten von neuen Argumenten
und Praktiken im Beleuchtungsbereich stellt das Forum Architek-
tur die Frage nach dem übergreifenden Wandel der kulturellen
Bedeutung des Lichtes in unserer Zeit und Landschaft. Seit
jeher verbindet der Mensch das Licht mit der Vorstellung der Er-
leuchtung des Geistes. Mit dem Begriff «Lichtverschmutzung»
taucht das bisher positiv assoziierte Wort «Licht» erstmals in un-
schöner Paarung mit dem Wort «Schmutz» auf. Die Ursache des
beklagten Verlustes der Dunkelheit hat jedoch tiefere Wurzeln.
An der Veranstaltung werden neue historische und soziologische
Untersuchungen aus einem Nationalen Forschungsprogramm
präsentiert, die landläufige Meinungen über die «Nokturnalisie-
rung» kritisch in Frage stellen.


